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Kreis Höxter

Geistliches
Wort
Von Krankenhauspfarrer Edgar Zoor, Bad Driburg

Glockenpredigt

N ormalerweise sind sie eher
zu hören als zu sehen. Und

den einen oder anderen von uns 
nerven sie oft: Wenn wir mor-
gens ausschlafen, im Sommer 
abends auf der Terrasse sitzen, 
sonntags mal in Ruhe frühstü-
cken möchten, dann läuten oft 
die Kirchenglocken, die unüber-
hörbar zum Gebet oder zum Got-
tesdienst einladen möchten. An-
dere spüren wieder eine innere, 
festliche Freude, wenn sie Glo-
cken läuten hören: das ist Hei-
mat, das ist „hörbare Kindheit“. 

Heute Abend wird es wieder 

soweit sein: Sie werden um 
19.30h die Glocken läuten hören 
– ganz gleich, wo Sie auch woh-
nen. Diese Glocken laden aber 
nicht zu einem Gottesdienst ein. 
Das tägliche Geläut in allen ka-
tholischen Kirchen um 19.30 Uhr 
während der Corona-Krise ist ein 
Zeichen der Solidarität und der 
unüberhörbaren Erfahrung: Ich 
bin jetzt nicht alleine! Wir sind 
verbunden als solche, die daran 
glauben, dass Himmel und Erde 
nicht getrennt sind – schon gar 
nicht in einer Zeit, die wir als 
Krise bezeichnen müssen. 

Denn die Glockentöne kommen
ja nicht nur in unsere Ohren hier 
unten. Sie sind weit nach oben 
zu hören. Wenn Sie mir dieses 
Bild gestatten: Sie werden auch 
vom „Ohr Gottes“ gehört. 

Vielleicht kann das bewusste 
Hören dieser Glockenpredigt 
heute Abend und in den kom-
menden Tagen unser eigenes Ge-
hör neu stärken: Damit wir die 
leisen Töne im Alltag nicht über-
hören: Wenn uns die Menschen 
ihre Angst mitteilen möchten … 
Wenn uns unsere Familienange-
hörigen sagen möchten: „Ich 
komme langsam an die Grenze!“

Wenn uns Gott dann ganz leise
ins Ohr flüstert: „Ich bin hier 
jetzt bei Dir! Und ich bleibe auch!
Solange, bis wir das geschafft ha-
ben!“

Mein Segen für Sie an diesem
Tag: Haben Sie ein offenes Ohr 
für alles Gute, was an Ihr Herz 
dringen möchte! 

* In der Corona-Krise veröf-
fentlicht das WESTFALEN-BLATT 
in loser Folge mutmachende Bei-
träge von Seelsorgern. 

Illegales
Autorennen

Höxter (WB). Auf der Lütmar-
ser Straße in Höxter hat es am frü-
hen Sonntagmorgen ein illegales
Autorennen gegeben. Das berich-
tet die Polizei und beruft sich da-
bei auf Aussagen eines Zeugen,
der diesen Vorfall gegen 2 Uhr an-
zeigt hatte. Beteiligt waren dem-
nach drei Autos, von denen eins in
Folge eines Unfalls liegenblieb.

Nahezu zeitgleich kontrollierte
eine Polizeistreife ein Auto in der
Nähe. Dabei stellte sich heraus,
dass dieser Wagen an dem Rennen
beteiligt war. Den beschädigten
Unfallwagen fanden die Beamten
in Höhe der Jet-Tankstelle – aller-
dings nicht den Fahrer. Der hatte
sich aus dem Staub gemacht, weil
er keinen Führerschein hatte. Die
Polizei konnte den Fahrer jedoch
ermitteln, ebenso den dritten am
Rennen beteiligten Wagen. 

 Gegen alle Fahrer wurde ein
Strafverfahren eingeleitet. Bei
dem Unfall entstand geringer
Sachschaden, verletzt wurde nie-
mand.

43-Jährige leicht
verletzt

Höxter (WB). Eine Leichtver-
letzte hat ein Unfall am Freitag-
nachmittag auf der Einmündung
K45/K46 zwischen Höxter und
Lüchtringen gefordert. Nachdem
eine 43-Jährige ihren silbernen
Peugeot ordnungsgemäß am
Stoppschild angehalten hatte,
fuhr ein 67-Jähriger Mercedesfah-
rer auf den Peugeot auf. Es ent-
stand Sachschaden in Höhe von
etwa 600 Euro. Die Peugeotfahr-
erin verletzte sich leicht und be-
gab sich nach Angaben der Polizei
selbständig zum Arzt.

Streit
eskaliert

Höxter (WB). In Höxter ist am
Samstagabend ein Streit zwischen
drei Männern auf der Brenkhäu-
ser Straße eskaliert. Ein 18-Jähri-
ger wurde bei den Handgreiflich-
keiten leicht verletzt. Eine ärztli-
che Behandlung des jungen Man-
nes war nach Angaben der Polizei
nicht erforderlich. Keine Spur hat
die Polizei derzeit allerdings von
den beiden anderen beteiligten
Männern. Sie werden verdächtigt,
den 18-Jährigen verletzt zu haben.
Die beiden sollen in Richtung Wall
und Jugendzentrum geflüchtet
sein. Hinweise an die Polizei Höx-
ter unter 05271/9620.

Verwaltungen öffnen wieder
Holzminden (WB). Die Rathäuser im Kreis Holzminden öffnen ab

dem 4. Mai wieder für den Publikumsverkehr. Um in den Behörden ent-
sprechende Abstandsregeln und Schutzmaßnahmen zu gewährleisten,
befinden sich noch etliche Mitarbeiter im Homeoffice. Für die schnelle
und vor allem sichere Erledigung der Angelegenheiten ohne Wartezei-
ten ist daher weiterhin eine vorherige Terminvereinbarung geboten.

Restaurantbesuch in 90 Minuten
FDP-Stadtverband macht Vorschläge zur Öffnung in der Gastronomie

Höxter (WB). Die FDP in Höx-
ter unterstützt eine schnellstmög-
liche Öffnung des Höxteraner
Gastronomiebereichs. Durch die
anhaltende Schließung sei davon
auszugehen, dass betroffene Be-
triebe zunehmend in wirtschaftli-
che Schwierigkeiten bis hin zur
Insolvenz kommen könnten.
Neben der geplanten Reduzierung
der Mehrwertsteuer und anderen
Erleichterungen seien die Organi-
sation des Betriebes unter Einhal-
tung der erforderlichen Hygiene-
standards von entscheidender Be-
deutung. Seien diese gewährleis-
tet, wäre gegen eine Öffnung

schwerlich etwas einzuwenden,
schreibt der Stadtverbandsvorsit-
zende H.-Jürgen Knopf. 

Nach Ansicht der Liberalen wä-
re die Einhaltung der Abstandsre-
gelung durch Belegung jedes
zweiten Tisches leicht zu realisie-
ren. Um einen geordneten Besuch
der Gastronomiebetriebe zu er-
möglichen könnte man, wie in den
USA in Bars durchaus üblich, feste
Reservierungszeiten vorgeben.
Die Essenszeit könnte auf maxi-
mal 90 Minuten begrenzt werden,
so dass dem Personal genug Zeit
bleibe, zwischendurch zu desinfi-
zieren. Durch diese Regelung sei

auch der Zugang zu den Lokalen
geregelt, da die Gäste entweder
kommen oder gehen. „Das Perso-
nal wäre verpflichtet, Masken und
Handschuhe zu tragen, die Gäste
dürften die Masken nur zum Es-
sen absetzen. Durch diesen Ablauf
wäre eine höchstmögliche Sicher-
heit für Gäste und Personal gege-
ben und die Abläufe eindeutig ge-
regelt“, so Knopf. 

Den Liberalen ist klar, dass die
angedachten Abläufe dem bislang
bekannten Restaurantbesuch nur
wenig nahekommen. Andererseits
sei so wieder ein Zugang zu einem
Miteinander möglich. 

einiges an Vorbereitung. 
„Wir haben etwa fünf Stunden

lang aufgebaut“, erzählt Stefan
Barkow vom Event Team Hameln.
Auch die Polizei und das Ord-
nungsamt hätten bereits nach
dem Rechten gesehen. Bei der
Vorstellung selbst müssen die
Mitarbeiter schließlich jedes Auto
an seinen Platz weisen und gerade
in den ersten Film-Minuten wach-
sam sein: Ist ein Warnblinklicht
zu sehen, bedeutet das nämlich:

„Ich habe Tonprobleme, bitte
kommen!“, und jemand eilt zur
Hilfe.

Im Anschluss konnte man am
Samstagabend jedoch problemlos
abschalten und für knapp 100 Mi-
nuten tief in die bunte Welt der
Elfen-Brüder Ian und Barley oder,
zur Spätvorstellung, in die action-
reiche Sci-Fi-Story von „Bloods-
hot“, eintauchen. Ganz ohne lästi-
ge Kaugeräusche oder ständiges
Tuscheln aus den Nachbarreihen,

dafür mit einem Panorama-Blick
auf die Weser und die Höxteraner
Skyline. Wer genau hinsah, konnte
über der riesigen Leinwand sogar
eine Sternschnuppe ausmachen –
ein Erlebnis, dass es nur Open-Air
geben kann.

„Wir Eltern werden dieses Event
nochmal nutzen und es dann auf
den Vordersitzen genießen“, sind
sich Tanja und Karsten Gonzaga
schon jetzt sicher. Für die junge
Familie passte alles: „Die Atmo-

sphäre, der Film, die Technik und
der Service: fünf Sterne!“

Das Programm läuft noch bis
zum 3. Mai. Einer Verlängerung ist
laut Stefan Barkow unwahr-
scheinlich: „Wir haben ja auch nur
eine begrenzte Anzahl an Filmen
und werden diese dann eher noch
einmal in einer anderen Stadt zei-
gen.“ Früher hätten er und seine
Kollegen oft um jeden Kunden
kämpfen müssen – nun komme
der Andrang ganz von selbst. 

@ ____________________________
www.autokino2020.de

Für die Zeit der Kinovorstellung haben (von links) Sara und Letizia
ihre Eltern Tanja und Karsten Gonzaga kurzerhand auf die Rückbank

verbannt – schließlich handelte es sich bei „Onward“ auch um einen
Kinderfilm.  Fotos: Greta Wiedemeier

Im Autokino sitzen die Eltern hinten
 Von Greta Wiedemeier

Höxter (WB). So sehr die vi-
rusbedingten Vorkehrungen das
Leben in ganz Deutschland aktuell
einschränken: Damit, dass Höxter
2020 wieder ein Kino hat, hätte
vor wenigen Wochen wohl kaum
jemand gerechnet. Die ersten bei-
den Vorstellungen des Autokinos
am Floßplatz waren komplett aus-
verkauft.

Rund 150 Autos standen somit
auch am Samstagabend, pünktlich
zum Filmbeginn der Disney-Neu-
heit „Onward: Keine halben Sa-
chen“, ordentlich aufgereiht an
der Stelle, wo zu dieser Jahreszeit
sonst zahlreiche Wohnmobile
Platz finden. In einem dieser
Autos saß die 14-jährige Letizia
am Steuer. Ihre Schwester Sara (7)
hatte es sich mit einer dicken De-
cke und einer großen Tüte Pop-
corn auf dem Beifahrersitz be-
quem gemacht. „Heute dürfen die
Kinder zum Schauen nach vorne“,
schmunzelten ihre Eltern Tanja
und Karsten Gonzaga von der
Rückbank des kleinen Stadtflit-
zers. „Wir haben gestern vom
Autokino erfahren und sind schon
immer begeisterte Kinogänger. Da
haben wir die Chance ergriffen“,
erzählten die Höxteraner.

Auch viele Erwachsene ganz oh-
ne Begleitung durch den Nach-
wuchs hatten sich auf dem Platz
eingefunden. Das Ehepaar Bettina
und Wiebke Sannemann aus Ha-
meln etwa „wollte einfach gerne
mal wieder raus“. Und auch aus
deren Nachbarauto tönte es von
Barbara Herr aus Herford: „Für
Disney ist man nie zu alt. Und gu-
te Laune kann man im Moment
schließlich wirklich gebrauchen.“

Zehn Mitarbeiter sorgen von
nun an Abend für Abend dafür,
dass alle Besucher eine gelungene
Vorstellung erleben. Denn auch
ohne das Virus, wegen dem die
Snacks von zu Hause mitgebracht
werden müssen und ein Ausstei-
gen nur für Toilettengänge er-
laubt ist, erfordert das Autokino

Vorstellungen auf dem Höxteraner Floßplatz am Wochenende ausverkauft

Wiebke und Bettina Sannemann sind extra aus Minden angereist -
„Wir wollten einfach mal wieder raus“, sagen sie. 

Schöne Kulisse: Geradeaus die Leinwand unterm Sternenhimmel,
links die Weser und dahinter die Skyline von Höxter.

Autoradio ausprobieren

Kleiner Tipp für alle, die 
noch kommen möchten: Ein-
fach vorher zuhause einmal 
testen, ob das Autoradio auch 
bei ausgeschaltetem Motor 
läuft – gerade neue Auto-Mo-
delle schalten es aufgrund 
des eingebauten ECO-Modus 
automatisch nach einigen Mi-
nuten ab. Wer auf Nummer 
sicher gehen will, nimmt zu-
sätzlich ein batteriebetriebe-
nes Kofferradio mit. Auch ein 
Handy samt Kopfhörerkabel 
kann als Notlösung dienen, 
falls das regelmäßige Betäti-
gen des Lautstärkereglers 
wirkungslos bleibt.


